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Fahrt	ab	Schaffhausen	wegfahrend	um	07.00	Uhr	mit	Zustieghalte	in	Beringen	und	Schleitheim.		
		
	

	

	

Zolllamt	Schleitheim	/	Stühlingen	
	
Fahrt	durch	kurvenreiche	Strassen,	durch	Wälder,	neben	blühenden	
Wiesen,	 durch	 Tunnels,	 unter	 Brücken	 und	 Dörfer	 sowie	 oberhalb	
des	Titisee	entlang	nach	Furtwangen	zum	Gasthof	Ochsen	um	dort	
einen	 obligaten	 Kaffee	 mit	 Gipfeli	 zu	 geniessen	 und	 die	 Beine	
vertreten.	 Water	 Schöpfer	 meisterte	 alle	 Kreisel	 mit	 Eleganz	 und	
durch	 die	 Dörfer	 fahren	 war	 kein	 Problem	 bei	 mässigem	 Verkehr.	

Erst	 in	 Furtwangen	 stand	 ein	Markt	 im	Wege	 und	 verhinderte	 die	 direkte	 Zufahrt	 zum	Gasthaus.	 Im	 Ochsen	 in	
Hofweier	war	alles	auf	beste	Weise	vor-	und	zubereitet	so	dass	jeder	schnell	zu	seinem	Kaffee	oder	Getränk	kam.		
	
	
	
	
	
	
	
	

	

	

	

	

	



	
Ochsen	von	aussen	
	
	
	
	
	
	
	
	
Ochsen	von	innen	und		
beim	Kaffee	mit	Croissant	
im	Ochsen	
	

	

	

	

	

	

Weiterfahrt	über	Wolfach,	Haslach	und	Lahr	nach	Hofweier.	
	

Hier	 die	 Fahrt	 durch	 Geschichtsträchtige	
Schwarzwaldorte	wo	auch	viel	Handwerk	
gepflegt	wird.	So	zum	Beispiel	aufgebaut	
die	 Weltgrösste	 Kuckucksuhr	 in	 Scho-
nach.	 Die	 Bollenmacherinnen	 Trachten-
Kultur	 im	 Kreis	 Ortenau	 und	 vieles	
weitere	mehr.		
	
Das	Fotografieren	aus	dem	Bus	bei	Fahrt	
ist	nicht	immer	leicht.	Trotzdem	ein	paar	Bilder.		
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Beinahe	pünktliche	Ankunft	im	Restaurant	Rössle	in	Hofweier-Hohberg.	Die	Wirtsleute	samt	dem	Servicepersonal	
erwarten	uns	schon.	Jeder	findet	schnell	einen	Platz	und	wartet	gespannt	auf	das	kommende	Spargelmenü	als	
erster	Höhepunkt	der	Reise.	
	
	
	
	
	
	
	

	

	 	

	

	

	

	
Kurze	Historie	zur	Spargel	nach	vereinfachten	Hinweisauszüge	aus	dem	Internet.		
	
Der	Spargel		
auch	bezeichnet	als	das	Weisse	Gold	und	wird	wie	an	einer	Börse	gehandelt.	Ernteschluss	ist	der	24.	Juni.	
Was	im	Spargel	steckt	
Spargel	ist	ausgesprochen	gesund.	Er	besteht	zu	93	Prozent	aus	Wasser,	zu	etwa	zwei	Prozent	aus	Proteinen,	etwa	
vier	Prozent	sind	Kohlenhydrate	und	nur	0,2	Prozent	sind	Fette.	Spargel	hat	somit	nur	150	Kalorien	pro	Kilogramm.		
	
Der	weisse	Spargel		
wächst	unter	der	Erde	und	wird	abgedeckt	damit	die	Köpfe	vor	der	Ernte	nicht	violett	werden	vom	Sonnenlicht.		
Sie	wird	gestochen.	
	
Der	grüne	Spargel		
wächst	aus	der	Erde	und	wird	mit	dem	Messer	abgeschnitten.	Durch	den	Wind	wird	er	gekrümmt.	
	
Als	weiterer	Höhepunkt		
folgt	die	Fahrt	mit	dem	Car	nach	Ortenberg.	Hier	erwarten	uns	Gefährte	der	besonderen	Art.	
3	Traktoren	mit	angehängten	Planwagen	zur	Fahrt	durch	die	Rebberge	mit	einer	Weinprobe	sowie	auch	nach	deren	
Abschluss	noch	einer	Kaffee-Kuchen	Pause	vor	dem	antreten	der	Heimfahrt.		
	
	
	
	
	
	
	

	
Der	Spritzenmann	wollte	uns	den		
Platz	zur	Degustation	streitig	machen	
wir	waren	mehr.		
	
	
	
	

	



Weindegustation	im	Rebberg	mit	Thomas	Vollmer	vom	Weingut	an	der	Spitze	mit	93	Jahren.		
	
	
	
																																																																															

	

	

	

	

	 																							 	

Blick	auf	das	Schloss	von	Ortenberg	.	Heute	eine	Jugendherberge	

				Begegnungen	auf	der	Rückfahrt		

Ein	Platzregen	überraschte	uns	auf	der	Fahrt	zum	Weingut.	Aber	anschliessend	bei	schönstem	Sonnenschein	hier	
im	Weingut	auch	noch	Kaffee	und	Kuchen	dies	neben	weiterem	Wein	degustieren.		

	

	

	

	
Ab	hier	folgte	wiederum	mit	den	Planwagen	zum	Standort	des	Rattin	Cars	zu	fahren	und	von	da	die	Heimfahrt	nach	
Schaffhausen.	 Walter	 Schöpfer	 hat	 wohlweislich	 die	 Fahrroute	 über	 Rottweil	 gewählt	 um	 nicht	 in	 einem	
Abendverkehr	mit	Stau	um	Freiburg	zu	geraten.	

	

	

	

	
So	trafen	wir	um	ca.	20.00	wohlbehalten	in	Schaffhausen	ein.	

Ein	herzliches	Dankeschön	an	alle	die	zu	dieser	erlebnisreichen	kulinarischen	Reise	ihren	organisatorischen	Beitrag	
geleistet	haben.		

Wilfried	Hügli	


